
Intelligenz - Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

./^? l ö s . 2 amt ta 3 Ven 3<t. December 18HZ.

vermischte Verlautbarungen.
Z 209«. (,) Nr. 2<)''5.

E d i c t .
Vom t. k. BezillSqerichie Rci fn iz, als llb

handlun.zsinstan,, wesden alle Jene, welche an
de», Nachlaß res am N. Oclobe, l. I . in Rcifniz
verstolbenen Gluntbesihers, ?lnlon Eorenj , aus
was immer für elnem RechtsglUnle einen Anspruch
zu machen vermeinen, aufgefordert, ihre Rechle
bei der auf ten 3n. December l- I . , Vormit-
tags 9 Uhr a geordneten L'^uldatiolislaqsayung
so^,w,ß anzumtlecn. rritriqens sie sich die Folge»,
t>eS §. 6<4 b. G. V . selbst »ujuschlelbltl haben
werden.

K. K. Vezirlsgelichl Reifniz ten »5. Decem-
bev ,«45.

Z. 2(^66. (2)
Zur Besetzung dcr an der gräfl.

Lanthicrischen Fideicommißherrschaft
Wippach, im Lldelsberger Kreise, er-
ledigten Bezirksrichterstelle, womit
ein^ Iahrgehalt von 700 fi. Conv.
Münze, eln Quartierpauschale von
jährl. 80 fi. C. M., und der Genuß
eines Holzdeputats verbunden lst,
wird ein sechswochenllicher Concurs
eröffnet. —Dicnstwerbcr werden auf-
gefordert, ihre, die Wahlfähigkelt zum
Civil- und Criminal-Richtcramtc,
Alter, Stand, Moralität, Sprach,
kenntnisse und bisherigen Dienstlei-
stungen befriedigend nachweisenden
Gesuche längstens bis zum 30. Ian-
ner 1846 an die Administrations-
Curatel der Fidelcommißhcrrschaft
Wippach zu Görz portofrei einzu-
senden^--- Gör; am 15. Dec. 18^5.
Z. 2o85. î >)

3ur Bestsung der erledigten Ge
richtsactuärsstelle an der gräfi Lan-
thierischen FideicommißherrlchaftWip-

pach, im Adelsberqcr Kreise, mit ei-
nem Iahrqedalte von 500 fi. C. M .
und dem Bezüge eines Holzdeputats,
wird ein vicrwöchentlicher Concurs
eröffnet.

Dienstwcrber werden aufgefordert,
ihre mit den Wahlfahlgkeltsdecreten
für das Civil- und Crlnnnal-Nich-
teramt, und den Zcugniffcn über Al-
ter, Stand, Moralität, Kenntniß
der slavischen Sprache und bisherige
Dicnstlcistunaen belegten Gesuche
längstens bis zum 15. Jänner 1846
an die Administrations-Curalel der
Fideicomlmß - Herrschaft Wippach z u
Görz portofrei einzusenden.

Görz am 15. December 1M5.

Bei der Herrschaft Worol in Unter-
krajn kommt mit E>i0e März k. I . die
Verwalters- uno Grundlulckfüdrersstelle,
Mit dem damil verl>uni)cn<.'n Gcdalte jähr-
llchcr ^o" ft., freier Kost und Wohnung,
in E r l egung . Die zur Grundbuchsfüt)-
rung befähigten Bewerber um diese Stelle
können ihre mit oen Zeugnissen über ihre
bisherige Verwendung belegten Gesuche
bis l5. Jänner ,8/<6 an oie Herrjchafts-
Inha''Una portofrei elnsenoen.

Herrschaft Wordl am l5.Dec. ,8^5.

Z. 2079. (2)

Echt französischer
Ch a MI iß hg new* 9

von einer sehr dclllb'tcn ^lilltjuo, in
vorzüglicher Qualität, ist zu den
billigsten Preisen stets vorräthig bei



Z. 20g.!. (2)

Gänz l i che r A u s v e r k a u f .
Zu sehr herabgesetzten Preisen wird das gan;e

Warenlager in der Tuch- und Sckmttwarenhand-
lung des Franz Schante. l , zum Ty ro le r am
Hauptplatz/ ausverkauft.

Daselbst sind auch mehrere 100 Packtte Zwn-n
vorräthig.

Cs wird um zahlreichen Zuspruch höflichst
gebeten.
Z. 2NN. (2)

Bel Fcrd. Ios. Scl) mldt in Un-
terschischka, im eigenen Hause Nr.
76 , befindet sich die Niederlage von
echtem französischem ( ^ « m ^ l i ^ -
Wein, der aut und auch billig lst.

Auch sind mehrere Startm stey-
rischcr Weine vom Jahrgang 1tt34
zu verkaufen.

Steinkohlen von Ilr^tmx und
vol, bester Qualltat, kosten dle hun-
dert Pfund 2« kr. C. M
H^ 2N73. (2) " "

I m Hause N r . s) an der Wiener-
Straße ist ein geräumiges Magazin
sammt dazu gehörigem Schüttboden, so-
aleich, over zu Georgi 1846 zu verm,etl>'N.
Das Nähere ist im selben Hause be, 0er
Hauseigenthümcrmn im ». Stock zu er-
fahren ^ ^.^_^ >«_.._^».

Lite'ransche Anzeigen-
(^) Durch alle Buchhandlungen,

in ^nbacl) durck die

Ignaz AI. Edl. v. Klchimayr'-
sche Buchhandlutig, ist zu beziehen:

Handbuch des Gartenbaues von E . H . Klee-
mann, züistl (iarolath'schem Hofgältner. 2 Bände
1r ^)d. Gcnniss.- und Obstzucht, 1 fi. 15 kr. '̂ r
Vand. Vlumenzucht, 3 fl< 8 kr. _ . Die darüber
erschienenen Beurtheilungen haben einstimmig den
Werth dieses Garlcnbuches anerkannt.

Gründliche Anweisung, Hyacinthen und
andere beliebte Zwiebelgewächse iin Winter auf vcr-
sclncdcnc Arten zu treiben. 8. qch. <5 kr.

Taschenbuch für Stuben» u. Wiutergärtner,
odcr klnze und gründliche ?lnlcitung, die beliebte-
sien Üilumcn und Zierpflali/,cn im Winccr mit
Vor the i l zu ziehen, von I . H . G . G r ü n e r . 8 .
geh. 1 fi.

ii.ui.iin.uinmii.
so wie u, all.u Buchhandlungen, ist zu

haben:

Probst, Ferdinand, die sogenannte
Reformation und die wirkliche Reformation.
Ein Beitrag zur 3l)()ial)llg.n Iul'els'eler der
allgemeinin KilchenrcrsamnNung von Trient
am iZ. December ,8/,5, N^bst einem An-
hang: Kurzer Ucberblick ü'̂ er die Ullterschei-
dunstöleyren der Katholiken und Prorestanccl,.
dr. kl. 8. Preis I o kr.

Cretineau-Ioli, S . , Geschichte der
Gesellschaft Ich» in religiöser, politischer und
literärisä'er Beziehung, ,^ch authentisch.!,,
noch uici't veröffenllichlen UrkundtN. ) lu5
dem Französische», l . B a n d , , . u n d 2 Hcst,
gr. 8. b>. l st. ^7 kr.

Sämmtliche Werke des heiligen Franz
von 2a!l'5, Fürstbischofs von Gcnf, nach d.r
neuesten vermehrten französischen Original-
?lu^gabe, übersetzt von Michael Sintzel.
1 Baud: Philothea. gv. 3. dr. 1 st. 20 kr.



und da» mit clersolbesi vereinigte

c ^ ^ i e Entwicklung der Oesscntlichkeit gewinnt bei dem rasch vorwärts strebenden Zeitgeiste eine
immer größere Ausdehnung; die Anforderungen des Lesepublikums an die Organe der Oeffentlich-
keit steigern sich allerorts von Jahr zu Jahr, und die Herausgeber von Zeitungen und Zeitschriften
sind daher bemüßigt, neben dem interessanten, den Zeitverhaltnissen entsprechenden innern Gehalte
ihrer Blätter, auch zugleich auf die Vcimehrung ihrer Nummern und auf eine gefällige und nette
Ausstattung bedacht zu seyn. Bei dicscm allgemein und überall vortretenden Aufschwünge der pe-
riodischen Presse will der Verleger dieser Zeitung hinter andern Provinzen der Monarchie auch
nicht zurückbleiben. Indem er nun den vcrchrlichcn ?. ̂ '. Abnehmern dieser Blatter seinen ver-
bindlichsten Dank für die bisher geschenkte Theilnahme darbringt, macht er zugleich, indem er zur
gefälligen Erneuerung der Pranumcration für das kommende Jahr höflichst einlader, hiermit die
Anzeige, daß vom I . Jänner I 8 W an, die Laibacher Zeitung wöchentlich d r e i M a l , nämlich:
Dinstag, Donnerstag und Samstag — und das Illyrische Blatt wöchentlich zwe i M a l , Din-
stag und Samstag, und zwar der Zeitung beigelegt, erscheinen werde.

Es ist jedem Unbefangenen klar und ersichtlich, daß eine sogestaltige wöchentliche Vermeh-
rung von z w e i N u m m e rn mit grosicn Opfern verbunden sey. Die verehrten Abnehmer erhalttn auf
diese Ar l gerade in der Mitte der Woche eine Zeitungsnummer mehr, wodurch dem bisherigen Uebel-
stande begegnet wi rd , von Dinstag bis Camstag auf politische Neuigkeiten warten zu müssen; eben
so lieb dürfte es , ferner den Freunden und Gönnern des Illyrischen Blattes seyn, dasselbe vom
neuen Jahre an, als eine förmlich für sich bestehende belletristische Zeitschrift, wöchentlich in zwei Num-
mern erscheinen zu sehen, also im Jahre genau das Doppelte von dem bisher Gebotenen zu erhalten.

Wir verschmähen es, dasjenige, was scwohl die vermehrte Laibacher Z e i t u n g als das I l -
lyrische Blatt hinfort bezüglich des innern Gehaltes bringen und bieten werden, hier vorläufig in
einer langen und gcduldcrmüdendcn Abhandlung marktschreierisch anzupreisen. Wirwollen mehr leisten,
als versprechen, lieber in dieser Hinsicht die I>. 1 . Abnehmer und Freunde unserer Zeitung über-
raschen und so ihre dauernde Theilnahme uns sichern, wie auch neue erwecken. Das wöchentlich
einmalige Mehrerscheinen der Zeitu ng hat den Zweck, unsern Lesern, besonders denen aufdcmLande, alle an»
dern wie immer Namen habenden politischen Zeitungen entbehrlich zu machen, was durch sorgfältiae
Wahl interessanter Artikel, durch größere Schnelligkeit der Mittheilung und durch Fleiß und Ener-
gie des leitenden Redacteurs ohne Zweifel bewirkt werden wird. Anbelangend das Illyrische Blatt



wird dasselbe das vaterländische Interesse stcts im Auge haben, nebenbei aber sich zur Aufgabe ma-
chen, durch gewählte, auf Bildung und Moral wirkende Erzählungen Zu unterhalten, nützliche
Kenntnisse zu verbreiten, Kunst, Theater und alles Merkwürdige zu besprechen, durch geistreiche und
witzige Bonmots und Kleinigkeiten unter der neuen Rubrik: „Papierkorb des Amüsanten" zu er-
heitern, kurz, allen Anforderungen an ein belletristisches Provinzialblatt würdig zu entsprechen.

Der Verlag sieht sich durch die Vermehrung der Nummern beider Blätter in die Nothwen-
digkeit versetzt, den jahrlichen Pränumcrationsprcis für die Zeitung, mit Inbegriff des Illyrischen
Blattes, um zwc i ( V u l d e u zu erhöhen; allein bei dem Umstände, als für die dritte Zeitungs-
nummer hicvon bloß für den Stämpel schon 52 kr. entfallen, mithin dem Verleger für jahrlich mehr
gelieferte 52 halbe Bogen nur 8 kr. bleiben; ferner in der Erwägung, daß ein Gulden Aufschlag
für das doppelt erscheinende Illyrischc Blatt gewiß von der größten Billigkeit zeugt, glaubt der
Verleger offen und deutlich darzuthun, daß er nicht in seinem, sondern vielmehr im Interesse seiner
verehrten Abnehmer handele.

Die Erneuerung der Pränumcration wolle gefälligst noch i m L a u f e dieses M o n a t s
veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde, später ein-
tretenden Pränumcranten ke ine« N a c h t r a g leisten zu können, indem die Austage der Zeitung
nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß kei l t B l a t t ohne wirklich
vorauvgeleistcten halb - oder ganzjährigen Pränumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die Laibacher Zeitung sammt dem Illyrischen Blatte, welche ohne dasselbe nicht

ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . ' 9 st. — kr.
halbjährig „ detto . . . 4 „ 30 „
ganzjährig „ detto mit

Kreuzband . . . . 10 „ — „

halbjährig im Comptoir mit
Krclizband 5 st. — j ^ .

ganzjährig mit dcr Post porto-
frei nnd «nter Couvcrt 12 „ — „

halbjährig dctto dctto 6 „ — „

Die Pränumeration für das Illyrische Blat t , welches, wie bisher, auch ferner auf Ver-
langen besonders, d. i . ohne Beilagen, wöchentlich 2 Mal verabfolgt wird, beträgt:

I m Comptoir ganzjährig . . I s t . — kr. !!
detto halbjährig . . l „ 30 .,

mit Kreuzband ganzjährig . 3 „ 30 „ l

mit Krclybund halbjährig . . 1 st. 45 kr.
mit der poj ! ganzjährig . . 4 „ — „

detto halbjährig . . 2 „ — „

Die löbl. k. k. Postamterwerden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pränumerationsdeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. Ober - Pos tamts - I e i -
t u n g s e r v e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an den Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen.

Jene ? . ' l . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,

zahlen dafür halbjährig 20 kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten.

Ueber den erlegten Pränumerationsbetrag wird jederzeit ein Pranumerationsschein verab-

folgt, welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

L a i b a c h im December 1845.

Die Redaction und dcr Verlag.
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der großen Lotterie^irhung
von J2. Zinner čs Comp. in Wien»

welche Heute
am 2ft. December 18HH erfolgt.
»» — . ^

I n d i e s e r L o t t e r i e w i r d g e w o n n e n :

Das große Zinshaus Nr. 5«! in Lembcrg

« « « Die Gewinne sind:
fi. 200,000 ^ fi. 1,500
„ Ü0,000 „ 1,H/,0
„ 1Ü/I00 ! „ 1,300
„ 6,000 ! „ 1,000
„ 5,000 ! „ 1,000
„ !̂,000 ! „ 1,000
„ I500 ! „ 1,000
„ 3,000 z „ 1,000
„ 3,500 z „ 1,000
„ 3,000 ! „ 1,000
„ 2,000 „ 1,000
„ 3,000 ! „ 1.000
„ 1,800 „ 1,000
„ 1,500 „ 1,000

und abwärts.
Da in dieser Ausspielung leine Freilose bestehen,

so haben alle vorhandeuen Lose auf die odcn verzeichne-
ten Gewinne Anspruch.

(2. InltU, «!. Nl. >5». o. »°, Dcc. !«^Z,) ,
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Der Besitz von zwei Losen in gerader und ungera-
der Endzahl, gewahrt viermaliges Mitspielen in allen
drei Ziehungen, und solglich große Vorthei le.

Lose und Compagnie-Spiel-Actien sind billigst zu hiben
bei'm gefertigten Handelsmanne.

mjoše* Ev. Wwtscf&er.

Wegen dem Rechnungö-Abschlüsse für den s.
Semester ^ 4 5 werden bei der Spmcasse v o m 1 .
b i s 15. J ä n n e r IN46 weder Einlagen angenom-
men, noch Rückzahlungen geleistet.

Sparcassc Laibach am ,2. December ^45-
g, ,°25, (5 E ; „^sg Journal mit llewtglichrn Ml'dcl'ilÄcrn !

Der Spiegel für Kunst, Glegauz und Mode. » 84«
Sammt Gra t iS^g^e i« : « D e r S ch m e l te r I i n g " und ,.P-st h e r H a „ d l u n^ s z e i t u nq . "

Z l l s a m m r n D r e i Z e i t s ch r i f c e n . — Wöchenc l i ch 5 — 6 N u n n n n n , in 3 Lie f c n m g c n .

ReiH l )a l , i , , e r . unterhaltender Text. - P r ä c h t i g M o d e n b i l ^ e r (sch,n-Uc. u u ^ ^y l le .cher alo dci jerem

B> '°"< ?° T7.ie ,^'.> i ' l '» » f« ' „ N er" ^ . " °'n e7 ( 3«ch»c>°<,.,..,^ „, n«,m„ch« «.»ß.). d«,„. di- n„.
so Ul'getheiltlM Beifalle t>usjj!.'i,rm!ln'neii

beweglichen Modebilder sa«nmt Figurine

c?>i,s, b^wealicl),n M o d e b i l ! ' e l . die icht <l,izig u.'d a l l n n , 5 e , S p r e ^ e l " b r .ng t , daben d e n V o r t e i l ,
v « >-.., n<- oi.- ^ n l ü a e von o l l , n S e i l e n auf i'aö Genaueste q a , ^ „ach der N ^ t u r lepräs,ntire>, . zugleich
e w e ' a ^ " e l me M t t e 1 l , a l ^ ^ , < w ^ r « n m.o als T o i l e t t e u . e c ^ r u . . ^ oie..e... - I e . < r Ab .nne . t t erhalt zu A..-

c> ! « e i n e » t a n ; n e u e , V0" eioem Der crslei, i i ü n s l l l r l!l S t a h l gestochene, in P>>ppc f cs t u n d
fan. , des 2 " ' e 2 ^ ' " " ' ^ ^ . ^ , ^ , ^ . ^ c o l ^ . r t e H a u v t f i g u r. u e. ^u c><l die ,m L<'.ufe t><« Semesters
d a u e r l ) a f t a a v " l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ a^g^schn tccneri u^> fei: , iUumm. r t cn ^ l t i ^ e r . N e d t l l ö c t e .
M ' " ^ e l ! H ü t « ' B a u d e n . H a a r p u t z e u. , . w . v o n n u u a n " ' e > st nach W i e n e . O r , g , ,i a l > e „ .
9 t . > a u ^ a s s « ' ' ^ e ^ e ^ ^ ^ ^ ^ ^ P.achtausgabe c r ^ l t c n zw.'> H ' u v t f ' q l>l i . . < « . i " ei«e An fangs J a n u a r .

^ Ä t t " o e m " ^ ,U, .6erhä. t je0er A ' o ^ e . n . außer l e r H a up t f . . > ' r , " < und e i n e m C « s t l . m >

b i ld« , noch vier prächtige englische Stahlstiche als Neui^r5>vl..o<, zusammen als»

sechs K n u st b e i l a g e n.
^ D , l dalbiälniac V.ciZ a l l e r t r e i Z e > t s c h r , f l e n m.t all,» .Kupfer.,. Stahlstichen. Litdogcapdiea

M u 5 t A " ^ ^ beweglichen A . . ; u ^ n ^ l . > I ^ . . ^ l . o . c . l t m : t p o r i o f r < > < r 3 « se n . . n g

n a l l e T h e i l e d e , M . n a r c h . e uu , 5 ft- und 5er Pr.ch.aus^be (,,uf s.instem PaP.er . - . ^ m.t ersle«

3 ! r ^ a ^ ' < ^ m m ! n b,i der löbl. k. k. Oderpostamts . I n l m . g s . Erpe^it-o. ..' La.bach und
sämmtlicher öslerre.chische. Pr.°'«z.alha.ptstäctc.
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Z. 2955 (^)

Besonderer Aufschwung
Z e i n e r a l l g e m e i n b e l i e b t e » Z e i t s c h r i f t .

<<^ic W i c n e l r 2 b e a t e r z c > t u»> g hat binnen wenige,, Wochen z w e i P r o b e b l a t t e r ausgegeben, r on
Welchem das <ine fü r Les.r a u i a l l e n S t ä n d e n , d^z andere f ü r M i l i l ä r . P e r s o n » n bcst>mml ,st.
E s ist dieü d<e best>' We ,se , von dem relch^n I n h . l l l e e,üeS J o u r n a l s Kunde zu ge^en , das in der Tha t
A l l e s l l i n f l ß t , und für j e d e g e b i l d e t e Clasie der Vesewcll dcrcchnel ist.

Diese beiden P r e b e d l ä i t i l » n i l i h r e n u n n a c h a h m l i c h e n s c h ö n e n S t a h l s t i c h e n , n>i, die
Ze i t ung selbst, i m größten H o ! i o s o r m a t e , in welchem sie, m i t Au?nah,ne der S o n n t a g e , taglich eischeinl,
sillü ausgezeichnet d u r h I n H a l l und ^ , ^ ^ , n ü c k u n > j , i ö l l d e l p r a c h l , D>uck und P a p i e r , und wenn dieselbe
je ihre, , Aufschwung e rhöh ie , wovon w o b l sechs l a u s e n d P r a n u me r a n l e n das glänzendste Zcuan ig
gcb«n , so w i l d dieß i m k ü ü f i g e n J a h r e der ^ a ü scyn, in w l c h c m sie der G .d i egenhe i l , W e i l d b a l i ' g k e i t
und dei H i i i c l , t h»m) ihrcs Texies w e g e n . u»d dti> I n creffes und des Reizes ihrer ganz neuen i ' i l d c l b e i -
lage zu 5ola>, d i e a l l e b i o h e r g e s e h e n e » I l l u s t r a t i o n e n über ice f fen , au f mehr als l i n D l i l t e l
neuer P r ä n u i n . i a n t e n w i r d zadlen können.

W e r möchte auch a» der V e r m e h r u n g ihres Ä^lapeS zwei fe ln? K e i n J o u r n a l ist so a l l uem. in
beliebt wie dxseö ! ke,i>es so »er^re i ie l und gelcs,» i» aUen . i h c i e n der ganzen Mona rch ie , kein.« besitzt
w c h l e in t solche M a n n i g f a l t i g k e i t , t e in .o folches I ü l e r e s f e , und k.i»es l icsc, ! seme M , l l h e i l U l i g e n i n
s o l c h e r A u s w a h l und M l t solcher S c h n e l l i g k e i t ,

D a b e i ist diese Ze i lUüg eben so delehrcnd a S a m u s l n l . I n jeder N u m m c r deiseldcn l c r n l m a n
die ' lUelt u n ^ ihr k re iden besser t enoen , man bcr«ichcrl s . i n i C r f a ! ) r u u g . l ä u l t l t 'eine Ansichten, v e i m . h r t
fein.- K^nn:n!sse. crlä'hrc T a g f l i r T a g . was a u ! der gan e„ bewohn lcn E ide W i c h t , g s . Ueberraschendes,
M e r k i v ü d i g c s . E r h ' b o , : S , Bei rübeodeö oder H l h e i l c r n d . s v 0 l k o m m i , und l)at »icht Ursache irgend J e m a n d
zu f r a g e n : W a s g i b t es >)ieuev? Jede N u m m e r der T t ^ U e i z e i l l M g d i a n t w o r l e l diese F iage w nigst t l .s
f i ' l n fz igmal ^

» W e n n ich veranlaßt w ä r , in einer abgelegenen Gegend zu l e b e n . " bemerkt ei» B u t l h e i l e r der ^
W i e n e r Thea lerze i lung i m M ü n c h e n e r H a g b l . l c l e . »und wäre al.'g,schie^en v e „ F reunde^ und Vesu -
cher«. ich wü ide m i r die W i e n c r 2 h e a te r z , i l u » g h<,! t ,n. und trotz ü einer / dgeschiedeuheit m i l aller
W e l t ' ' " ' R a p p o r t v l l i b e n i i « wür. 'e durch sie all.'S W'ssenowerche t l f a h l t N . alles Se l ls . ime wissen, von je .
dcr Tagsbegedcnhc i l . j cd .m C>eig»isse. »ed.m t raur igen und je^em erhei terndel, V o l f . i l l c Kenn tn iß nehm n .
n!,',r < ) " " d e l . I n d ü s t ü ' e , G e w e i b S - uüd F a d r i k o w l s e n , üder Oampfsch iss iahr len , C 'sendahncn. ) !e lcgrapdcn,
? leronanl i 'k />übel E l s i i l d u n g c n , Masch lnenaufschwung, Technck, Vvunst. ^ , l e i a l u r , M u s i k , Gesell igkeit, incel-'
essanle Re isen , g , l , h r t e Fo lsch lü 'gen , üb r M a l ' l e i , S c u l p t u l , (3alcegrapd! , . Denkmä le r , ü^cr S , t t , n , G e -
bräuche,..herrs rende Neuerungen und V e l f t i n e r u n g des Gescilschaftstoneö, über Thea te r , Concerte, über V i r »
t u o f t n t h l l M über beruh n-e äeilgenossen :c zc,. über M i l i t ä r Zustände, Kr iegskunst , W ^ f f e n ü b u n g e n , B e f ö r -
l><rlMgvN, H^Idenmült)>ge Tdci ten, S o l l a l e n - uno i/agerleden, ^ r i e g e r b i a v o u r und K r iege r ruhm :c, :c. Nachricht
e r h a l l e n , und meiner ^ r .N l noch insbesondere über die neuest.n M o d e n , die Künste dcr T o i l e t t e , über kas
E a l o n l . b e n in den ersten Scä 'D l cn , über ^ade ie isen und i l^nd.n>sflüge. heilere S p u l e , erhebende Fest.' und
gre^e Feie l ichkciten. ül 'cr Bä l le und Ajsemdleen, Ho fe l ique t le , Ho fz i r ke l . H o s l o n , ^ )o fcc r«mon i . l l . üb r F a -
milienglück. Häuölichk.ic. Erziehung, siillicht Vi.dung. (Ä.sunddeltopsige. ^irlhschafi und weibück, Psiich«
ten . i>, so^ar über L>'i^d> Uüd G ' N t t n c l i l l U l , ü)o an , ! ' , V l u m i s t l k u . s. w . die. anzi lhcndstei l Aufsäht und
N o i i ^ e n vorlesen k ö n n » « . " ,

»Und die N o v e l l e n und E r z ä h l u n g e n dieser Ze i t ung von den ersten deutschen D i c h t e r n ,
welchen N e i ; ü'.en diese a u « ! W o i l l e m a n nur aus einem J a h r g a n g e , eo lhUtend d r e i h u n d e r l z w ö l f
N u m m e r n i m lv a h r e n !)l i c> . n f o r m a l e u n d in dcei ^ o i u m ü e n ge ruckt, d,e älißei st int . ref fancen Le^
benobi lber , L l e b e s a i e n l e u i r . pelz. 'Nbangelegelcheiiei, , die e nsten und rrizeüde« E n t w ü r f e ein r glühenden
Fan tas ie , die spanne-'den R o n i a n e z k i n , die anziehenden Gemälde aus dem 5,'eben, d i , nenesten i Z r i m i n a l '
qeschichlen. d e Scenen aus d^m S e e - und aus den» M i l i l ä l l e d e n u s. w . bcsondeiS a ldrucken. mau w ü r -
d.' gewiß ein Werk aus z w a n z i g B ä n d , , n , e r h a l t e n , baS im Buchhande l nichc um d e l P r e i s von ) 0 fl.
C . M . zu bekommen wäre " ^ / . ' ... ' ^ ' 1 ' ,̂

„ A l l e s diesis w i l d . « H ' s . d e n P r o d e d l ä t l t r n , , welche näcl)ft<l,S
all»'« Zei tungen beil iege» weiden, ersichtl ich." ' ' ^ ' . ^ ^ ' " / ^ ' ^

D e r Z e i l u n g o f r . u n d braucht jedoch diese P l o b e b l ä i t e r ^n?cht a b j U w a r t e N / t lck siä) fü r die allge»
mein verbrei tet und i m PaUaste .oie i m A u r g e r h a l i s e , auf den Geschäflsl ischen dcr H e r r e n , wie aus den
2 o i l e t l l N der O a m e n . in d n gröhlen B i b l i o t h e k , « , so »rie in den kleinsten Lesez ' t ken . >n u . i hans ta l t . n ,
Las in. - 's , Ve re inen , öffentl ichen Ho te l s , Kaf fehhä, ls , rn und Rasthöfen bereit üegende W>en>-r T.heatelje,cung f ü r
das nächst, I . ' h r zu bes t immen; ih r R u f >st l 'creilS seit ) 8 J a h r e n b e k u n d e t , ihr anziedendcr I n h a l t v o m
I n - u n d ? l u S l . n i d l ge i rü rd lg t . die rastlos, 2dä ' l igk<i t ibieö NedactcUls , sein sicherer 3 a c t . sein u n n m ü d l i c h t r
E i f e r , dem P u b l i k u m steio das Beste und Neuest,,' z». bieten, « n e r k a n n l : sohin bleibt nichts , u sagen ü b r i g ,
a ls daß keine Ze i tung in ganz Deuischland so viele herrliche i l l u m i n i r t « M o d , - ur>d C o s t u m e b i l «
d e r , t h e a t r a l i s c h , T a b l e a u x , m e i s t , t l i c k e r s o n n e n e l o l o r i r l e R e b u « , s « t y r i s c h » B i l -
d e r a u s d e m L e b e n , ' W i e n e r S c e n e n , S t a h l - u n d K u p f e r s t i c h e . L i t h o g r a p h i e n u n d
X v l o g r p h i e n e n t h ä l t , w i e d iese, u n d sonach d i e B i l d e r a l l e i n d a « G e l d w . ' l t b sind, w e l c h e s d i e g a n z e
Z e i t u n g kos te t . ^ 1 l . k l , . . ,
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D i e s e E m p f e h l u n g v e r m a g d e L a i b a ch » r Z e i t u n g f ü r die T h e a l e r z e i t u n q a l l e n N e -

w ^ n e r n I l l y r i e n z i n w a h r e r A n e r k e n n u n g i h r e r V o r z ü g cF a u e s f i e c h c n , u m d a f ü r noch den
D a n k a l l e r q e b ' l d c l e n Leser zu e r n t e n .

M ^ n p r ä n u m > r , r c die W i e n e r T h c ^ ' r z e i t u n g be i a l l e n l ö b l . k. k. P o s t ä m t e r n i n g a n z I l l y «
r i e n . S o l l e n die v e i e h r l i c h e n A b o n n e n t e n r e ' o n d e r e B e g ü n > ' l > g » n g e n w ü n s c h e n , übe r w t ' c h e k i , un lens tehende
a u s f ü h r l i c h , A n k ü l , i g u n g n a c h i n l e s . n >st, so i r e n ^ e m a n sich d i r , c t e nnc B r i e f e n an d.-K C o m p t o i r der
T h e a c e r z e i l u n g des H e r a u s g e b e r s u n d R e d a c t e u r s . A o o l f B ä u e r l ^ , N a u h e n s t e n ^ a s s , N r . 9 2 6 i n W i e n .

' ^ e r s c h o n , e h t i n t i e P r a n u m e r a l i o n f ü r das kün f c i ge I . i k r e , n « r i t t . u n d i n W e n d n A e -
t r a g v o n 2U f l . f n r die k l e i ne ren B ' l d e r . f ü r E x e m p l a r e m i l P r a c h l b i l d e r n m i t 2 ü f l . <§. M . i m C ^ m p -
l v r der T h e a t e r z e i l u n g e r l e b t , e rhä t v o m T . i ^ e seineS C i n t r i l t s die i » d iesem I . i b > e noch b i s E n d e D e «
cem er l 8 < 5 c lschei ' ! ,n t»en B i ä t c e r , s a m m t a l l e n l o l o r i r l e » B i l d e l b e < I a g e n g r a t i s . u » d die
A u s w ä r t i g e n . w e » n sie e b e n f a l l s i ü r das J a h r l ö ? 6 den B e c r a g v » n 2/< f l . , ^hei t ä g l i c h e r ^ u s e n -
r u n g 2 8 f l . , ) g a n z i ä h r i g f ü r E x e m p l a r e m i t g e w o o n l , c h e n B i l c « r n . oder m i t 2 9 f l . (be i l äß l i che r p o r t a .
f r . i e r Z u s e n d u n g u o t r < 5 o u u e l l s ) . m , l Z ä ft, (Z. M . m i r P r a c h t b i l d e r n d , l « c l e <,n das ( I o m p l o i r der
T h e a t e r z e i t u ü g . l < d o c h n i c h t a n e i n P o s t a m t o d e r a n e i n e B u c h h a n d l u n g , i n l , r > d e n oder d o i l
an v e is« ! , , l l h a l r e i i b.,s c> ,geuwa l l i a< letzte Q u a i t a l ( 1 8 9 5 ) s . , m m t a l l en c o l o l i c t e i , B idecn auch p o r i o f r e i .

l l ^ ? " E s w » r d e i , d»n Ä d o n n e n l n . weiche g a n z j ä h r i g a d o » l i i r e ü , auch noch a u r c r e V o i l h e i l «
q l b o t e n . M i n k . l n i , n ä m l , c h . stall des letzten Q u a r t a l s , auch die i n s l ü h e r e n I a d r g ä n g e n erschienenen

i l l u m i n i r l e n comische,, V c c n c n u n d C o s t u m e B i l d c r , d r e i ^ g S t ü c k e , w . l c h e t i n g l n gek . ,u f t a u f l 5 f l .
C . M zu sichln k o m m e n w ü r d e n , g r a t i s e r h a l l e n .

lllZ^ llZ^ - l u m k c , „ n m a n a u s d l e T h c a l l r z . i t u n g a u f m c h r r l v J a h r , . ' p r ä n u m e r i i r n ,
z. B . a u s z w c l I ^ h r e n n l - l ( ) f l . f ü r W i » n , l t > st. f u r d i e P r o v i n z e n u n d c>c,s A u s l a n d
( w c ^ e n 0 e r p o r t o f r c i c n Z u s e n d u n g ) , m l t P l a c h l d i I c> < r n u m l O st. l U l y r , » r o s ü r d e r d a r -

a u f f o l g e n d e t) r i t l e I a h r g a n g ^ r a i i ü u n d p 0 r c 0 f r e i a ^ ' g e ^ c l ' c n l v i l o ; o d e r a u f
d r e i J a h r g ä n g e m i t 6 0 st. f ü r W l < u , 7 ! ^ st. j ü r d ,c P r o ^ l u z l n u n d d a s A u s l a n d ( w c g c u d e r
p o r t o f r e i e n Z u , e n d u n g d u r c h d l e l o l ) l . P < ? > i a m l . r ) , m i l P r a c h r d i l o e i n u m 1 5 st m c h r , , :
w o f ü r 0 e r 0 a r a u f s 0 l g c n d c v l e r l e u n d f u n s r c I a t ) r g a », g g r a t i s z u g e s e n « '
d e l l v i r d .

D iese l e h t i l t B e g ü n s t i g u n g sinbct besonde rn A : . k l a " g , da d , n verehr l l che- i A b o n n e n t e n d i , T h c a »
t e r z e i l u n g äußers t d i l l i g abgelassen w i r d , U i ,d bc i e i n e m < l b o . , n i m e n c a u f z w , i I a l i r e , da d a s d r i l l e g r a t i s
e r f o l g t , d r r I a b r g a n a n u r a u f l 6 st-, dei e , n e m U b o n n e m e n l a u f d r e i J a h r e m i t 7 2 f l , . da der P r a n u «
m e r a n t f ü " f J a h r g ä n g e d a f ü r e r h ä l t , der J a h r g a n g n u r a u f l 4 st. 2 ? k r . zu st.heu k o m m t . I n diesen
B e d i e n q u n g e n k a n n jedoch n i c h t s g e ä n d e r t t v e r d e n , es k ö n n e n weder 5 E x e m p l a r e f ü r e i n J a h r f ü r 7 2 st.
abge lassen , noch t ^ n n der P r ä n u m e l a l i o n S d e t r a g « e r e i n z t l l »ve rden . w c n n d r Bes t k l l e r sich auch a u f
f ü n f J a h r e v e r b i n d l i c h machen w o l l t e ; die B a l l u n g e n müss .n ganz dem W o r t l a u t e g e m ä ß , w i e sie h i e r
e n t h a l t e n , gemacht u n d d ie B e t r ä g e v o n « 3 si. oder 7>i f l . i m B u r e a u d , r T h e a t e r z « i t u n g i » ^
W i e n , i m V o r h i n e i n e r l eg t w e r d e n , sonst k a n n d a r a u f n i ch t Rücks icht g c n o m m e n w e r > » n . '

W e r zeboch i m A u s l a n d e u n d i n den P c o v m z e n die T h ^ a l e l z e i l u n g t ä g l i c h zu b ,z iehen w l l t t sch t ,
H i t noch e ine besondere G e b ü h r übe r die e r s t g e n a n n t , zu e n t r i c h t e n . u » d z w a r g a n z j ä h r i g 5 f l , f ü r j w e i
J a h r e 8 f l . C M . u . s. w . m e h r , welches n ich t zu üde rs l hc , ' ersucht w i r d .

E s w i r d d r i n g e n d g l d e t e n , die Adressen recht dent . i ch zu sch « b e ! u n d bei O r t s c h a f t e n , d ie i l l ' "
ve rsch iedenen L a n d e r n u n t e r gleicher Ü Z l n e n n u n g v r r k o o ' m r n , i m m e r den H'reiö u n o die letzte P o s i s t a l i o i l " '
gen . , i! a u z u g e b e n , u m jede f e h l e l h a f l e ? ldsenbung v e r m e i d . » zu k ö n n e n

K H - " D e n A d o n l i e n t t » , welche i n ' ^ > i e n » n o d e n V o r g a b t e n d i e P r ä n u m » r a l i o n
e n t l l c h l e n , w i d d^e T h e a l e r z o ' l U ! g a n i c d e m V o r m , t t a g e durch eigene besoldete C o l p o r l e u l S g r a «
l , 4 ) n s H « u b g « b l « « t .

^ ' J o u r n a i f c c n n d e . welche stch außer den G r a n i e n 5 , , österre ich isch.n M o n a r c h i e b e f i n d e n , d ien» zu r
N a c h r i c h t - . D i e j e n i g e n , welche dei chun B e s t e l i u g.-n d>e P o s t v o r z ' e l i l n , w e i l »ine m i t A u « n a h m e d e r
S o n n c a g e l ä a l ' c h e r s c h e i n e n d e Z e i t u n g , w e l c h e a u f d i e a l l » r sch " « l i s t e M i t t h e i l u n g
s ä m m t l i c h e ^ N o v i t ä t e n , d i e i n d e r w e i t e n W e l t v 0 r t 0 m m e n . b e r e c h n e t i l l . a m o e f i i » '
d i g e n f t e n d o c h n u r d u r c h d i e P o s t b e z o g , n w e l d e n s o l l , w e r d e n ersucht , sowoh l i n D e u t s c h »
I a n d , i n der S c h w e i z . u n d i n dem n i c h t ö s t e r r e i c h i s c h e n I t a l , e n . sich an d i e i h n e n z u n ä c h s t
l i e g e n d e n l ö b l . P o s t ä m t e r zu w e n d e n . Dl 'ese an O l l u n d S t e l l e sir>d a m b ,s t , n i n der L a g , , d i e
T h e a l , i z « i t u n g z u w e i t b i N , g , r » n P 0 1 t c g e b ü d l e N zu l i e f e r n , a lö b i , R e d a c t i o n w o l l t e m a n
bei i h r i n W i e n p r ä n u m » l i i » n , eS v e i m ö c h l e , i ^ e n n , s «st v o ' g e k o m m e n . daß m e h r e r e P 0 st ä >n t < r i n
D e u t s c h l a n d , n a m e n t l i c h i n B a u r n u n d N u r e m b e r g , anch i n P l e u ß < n u n d S ^ c k s c n , b l c ß d a r u m
j e d , S e n d u n g der W i e n e r B l ä t t e r an dic A b o n n e n t e n w i e e i n e n ^ r i e f l, , r , ch >'e t e n , w e i l sich di«
Z e i l u n g s f r e u n c e n ich t an sie. s o n t e r n a n d i « H e r a u s g e b e r > n W i e n w , n d e t , n

N u r d i e P r a n u m e r a l i o n s » V e s t c l l u n g e n i m q a n z e n ö s t e r r e i c h i s c h e n K a i s e r «
staale sind zu a d ^ e ^ i r t n a n :

^^ D a s C 0 m p l a > r d e e W i » n e r T be a l « r z« i l u n § ,
^ . , , W > » " . R a u h e n s i e m g a s s , . N r . 9 2 6 .

' ^ a n d , r Eck« des 35al lgaßchen5 v>z 2 v i z « o m W i e n r Z e i t u n g ) - C o m p t o i r
u n d der k k. B ö r s e .

Herausgeber, Redacteur uno Eigenthümer: Z d o l f V ä u e r l e .



Prünumerations Anzeige.
I n der Verlagsbuchhandlung von Gottlieb Haase Söhne in Prag

erscheint und wird in der

I gu . Gdlee von Kleiumnyr scheu Buchhandlung, bei Jo-
hann Giontini und Georg Leechee in Laibnch, wie auch

bei H. F. Favavger in Trieft,
so wie ill

allen soliden Buchhandlungen der ganzen österr. Monarchie
und bei allen k. k. Postämtern

P r ä n u m er a t i o n a n g e n o m m e n
auf die beliebte Zeitschrift

Panorama des Universums.
<<?eim Naben des Iakresschlllßcs kundigen wir den dre izeht t te t t J a h r g a n g der Monatschrift

» P a n o r a m a des U n i v e r s u m s « an.
E r z ä h l u n g e n nnd M ä r c h e n , welche in anziehender Darstellung das lebendige Bild irgend einer Zeit

oder eines Voltes geben, Ne i ses t i z ; cn , R e i s e a b e n t e u e r , M e m o i r e n , Schilderungen des Bebens einzelner
Völker oder Volksklassen zubringen, ist die Hauptaufgabe uuseres Blattes, das, überhaupt iu charakteristischen Bildern
die Sitten, Eigenthümlichkeiten uud socialen Zustände der verschiedenen Völker, Länder und Zeiten zu veranschaulichen,
sucht. Wi r halteu zu diesem Behufe theils sehr viele der vorzüglicbsten englischen, französischen, slawischen Journale,
theils suchen wir den Kreis unserer Mitarbeiter immer zu erweitern und so die Zeitschrift auch durch gediegene Original-
mittheilnngen zn bereichern. Sowohl bei der Aufnahme von Originalartiteln, als bei der Wahl jener Zinssätze, welche
für diese Zeitschrift ans fremden Journalen oder Werten üliersetzt werden, sieht die Redaktion immer auf Treue
und Lebendigkeit der Darstellung, auf Gediegenheit nnd interessante Mannigfaltigkeit dcs Inhaltes. Trockene Wissen-
schaftlichkcit ist ans dieser Zeitschrift verbannt, ebenso aber auch jede fade, inhaltsleere und blos zeitraubende Lektüre.
Blosic Schönheit der Diktion, blos geistreiche Darstellung befähigen noch keinen Aufsatz zur Aufnahme in unsere
Zeitschrift; der kernige Inhalt ist's, auf welchen hauptsächlich gesehen w i rd , und diese Rücksiä't eben hat das
»Panorama« so beliebt gemacht, und ihm so viele Tausende von Abonnenten uud Lesern verschafft. Ausdrücklich
müssen wir erwähnen, das; kein einziger Aussatz in dieser Zeitschrift Nachdruck ist; alle sind für dieselbe entweder
eigens geschrieben oder übersetzt. Nur die » M i s c e l l e u « , (welche Rubrik eine reiche Fülle wisseuswerthcr uud
unterhaltender Tagesnenigkciten, Anekdoten, pikanter Geschichtchen, Interessantes aus der Naturgeschichte, vorzügliche
industrielle Erfindungen, merkwürdige Elementarereignisse u. s. w. bringt) machen natürlich hie und da eine Ausnahme.

Um jenen, welche der Zahl uusrer Präunmeranten beizntrcten gedenken, von dem Inhalte des >Panorama<
einen miqefäbren.Begriff zu verschaffen, zählen wir hier die in den ersten zehn Heften dieses Jahrgangs enthal-
tenen Mittheilungen auf.

Originalaufsatze: Bar-Kockba, der König von Zion. Eine altjüdische Erzählung von Ladisknv Taniowfki. Die
drei Tauben. Em ^Msmarchcn. Durchflug durch Holland. Blätter aus einem Reisetagcbuche von Steimau. Puder aus
dem Sceleben. Kon ^. P. ^,cr. — Erinnerungen aus meinem Soldalenleben in Algier.' Von F. Hirsch. Die Pilger »ach
Jerusalem. dusche ^olks,agc. Von ^. Weisel. — Die Icschiboth oder jüdischen Hochschulen, ^cschricl'cü von i!. We,,el. - C>n
italienischer Charlatan. Vo>» Prof. W. I . Menzel. — Die Nacht im Svcßart. E,n Marcke». Von P^,l Äspcr. - ĉden und
Trachten in der Vaiachc,. Ge,childert von Stcplian Adolf Wichelmi. — Ein "lusssuq nach Naudmc und dessen Um^cbnngcu. Vou
l)c. F. E. R. — Bulgarische Dorfwirtl,schaft. Eine Erinnerung von meiner türl'ischcn îcise. Von >)'-. H. Sch. — Der Prater
Bahnhof. — Das Aventeuer im Schwarzwald. Marchcn, von Panl Aspcr. Ein Ausflug i»'s IscrgcMr^e. Nciseskizze von
Emanuel Sträube.

Ulberschuniicn und Bearbeitungen: Der Fcuerdrache. Bilder aus dem Leben der Ukrajncr. Nach dcm Russi-
schen. - Die englischen Sträflinge in Neu-Südwalcs. Von einem Dcportirten. — Die beiden Diebe- Erzählung nach dem Fraw
zdsischcn dcs Marie Aycard. - - Das Leben in der römischen Campagna. Der erste Opiumraucher. Eine Hlimoressc. Der
Kaukasus im Jahre 1844. — Don Martin Zurbano und sei» Sohn Benito Aus den Erinnerungen eines englischen Offiziers, der
Bcidc kannte. — Die französischen Kolonien am Senegal. Nach dem Franzosischen von Charles Cottu, Schiffelicutenant. Ein'
Besuch bci dc» Peschcrahs. (Aus dem Berichte der amerikanischen Erforschungs Expedition uutcr C. Wilkcs.) — Die beiden Grafen



Limoi'lan. Scenen alls der Zeit der Chouancnkritge. Aus dem Französischen von Edouard Ourliac. — Der bucklige Mateo. Epi-
sode aus dem Karlistenkricge. — Ein Streifzug turch Venezuela. — Die Mejikancr vor Cortez. Nach Michel Chevalier- — <3in
Abentcller Sultan Mlirad's IV. — Dre,zchu Tage Robinson. — Freundschaft bis nach dem Tode. Eine Sage der Chinesen. —
Bilder von den Fidschi^nseln.. AuS dem Reisebericht des Comm. Wilkes über die nordamerifanischc Wcltumscglung. — Napoleons
Persönlichkeit. ?,ach Baron Mcneval. — Bettler und Nauber in Spanien. - Die Yurar'are's. Nach Alcide d'drbi-gny — Die
Indianer in Kalifornien. (Aus Herrn de Mofra's Bericht iiber scine Reise, nach dem Oregon.) — Jonathan Sharp,' oder Aben-
teuer eines .ttentucküers. - Höckcrpferdcheu. Großrussisches Märchen. Freie Bearbeitung nach Ierschow. — Iagdverguügen. Hu-
moreske nach dem Englischen. - Ein Besuch in der Bcsserungsfolonie zu Mettray. Von Eugene Nyon. — Abenteuer eines Aus-
wandcrels. - Ein Pariser Gefängnis;. — Die Wölfe ill Estl'land. — Der Sckatz des Emigranten. Erzählung n. d. Französischen
von Alfred des Cssarts. - Des Schmugglers Braut. Lebensgeschichtc einer Deporcirten. ^ Lady Esther Stanhope. Ans den
englischen Memoiren ihres Arztes.

M i s c e l l e n . D,is iDiädchen mit dem Todtcnkopf. Abenteuer dreier Matrosen. Der Schwedentrunk. Eine eigenthüm-
liche Niederlage. Die Weihnachtsbrote. Die Menschentiger in Indien. Unglaublich reiches Goldsandlager in Sibirien, Ein wohl-
feiles 5!>nd. Ein Mittel der Chinesen, Eier einzusalzen. Nordwestliche Durchfahrt. Nachgrabungen in Nmivch. Mannigfache
Benützung des Bambus. Eine neue Ansicht über die Entstehung der Pest. Die Fischerei mit Fischotter und Seeraben. Nessel-
lcinwand. Rosa's Schrectcnsregiment. Chinesischcs Vrrfahren lim Enteneier sünstlich auszubriitc». Oeffentlichc warme Bäder in
China. Der belgische Reisende I . binden. Die Uremwolmer von Ncu-Südwales. Ein Besuch bei den Patagonicrn. Eine neue
Erpedition um die Welt. Kolossales Eisenbahnprojett. Das Guano und die Insel Possession. Die Quellen dcs weißen Ni l . Ab-
härtnng der Tungusen. MeniVlienfresserei ans Nlikahiva. Der Vatermörder. Der Sultan imd dcr Ml l f t i . Chincsische Gräber.
Ganschalsbrechen,' Ein pfiffiger Baumeister. Handel der Chinesen. Gauner in China. Künstlicher Boden auf Malta. Ein Gast-
mahl und bildende Kunst m Abyssimrn. Polichinelle in Persien Todtengebräuche bei den Juden. Grausame Sitte. Ein orien-
talischer Botschafter in Geldoerlrgcl,l,e>t. Die verkauften dänischen Kolonien in Ostindien. Die Heuschreckenplage in Algier. Feinde
der Heuschrecken, »nglückssalle und ElemenlarereiMisse. Schöner Tod. Der gewitzigle Gardist. Der Erfinder der Eisenbahnen. Die
Deutschen in Nordamerika. Der Todlenslus? bei Canton. Ncltung aus den Handen der Kannibalen. Elektrischer Telegraph. Neise
um die Welt. Züqc aus Napoleons Kindbeit. Merkwürdiges Verhör und Hinrichtung in Mejcko. Die Lage der Bäckergesellen
in Frankrcich. D ie österreichischen Eisenbahnen, Eröffnung der k. k. ^taatsbabn von Olmüh nach Prag, Geschichte einer
älteren Auswanderuug nach Amerika. Das Gclöbmß der drei Diebe, Wie die Marschälle Napoleons sich Galerien gründeten. Die
Entdeckung des Kaffees. Türkische Anekdote. Naundorf. Die Trabucayres in den Piirenäen. Flußpiraten. Spanische E tu .
deuten lliber die Behandlling der Armen in Londoner Arbeitshäusern. Ein Gefangener im Kaukasus. Elektrische Telegraphen
zur Prlvatkorrespondenz und zum Hausgebrauch. Elektrische Fliutcn. Flachsspinnschule in Adersbach. Der erste Erfinder der Flachs,
maschinenspinncrei. Eine nc»c Art der Kricgssülnung im Kaukasus. Die Goldwascherei in Siebenbürgen. Zurückweichen der
Niagarafälle. Dir. Verwicsenrn in Sibirien und die Deportirten iu Neusüdwales. Statistisches über die Oberfläche Böhmeiis. Er-
trag der deutschen Eisenbahnen. Konsumtion von Paris. Die Eisenbahnen n, den noroamerikanischcn Freistaaten. Mücken als
Schweinefuttcr. Die Schweine in Cincinnati. Aschenrege». Ein seltsames Phänomen.

Das Panorama ist zugleich ein Bilderwcrk. Iedcm Mmiathcfte sind nämlich zwei Stahlstiche be l ieben,
darstellend bc'nihmtc Städte, merkwürdige Bauwerke, pittoreske Landschaften. Auch dicse sind grosic>ttl)eils nach
eigens für unsere Zeilschrift aufgeuommeueu Originalzeiclmuilgeu gestochen und stcllcn hällsig vaterländische Gegen,
stände dar. Wi r lieserten in den ersten zehn Heften folgende Stah ls t i che «mit erklärendem Tert) :

Die Ruinen von Spaitla in Tunis. Die Quelle des Ganges. Die alte reformirte Kirche in Amsterdam. Neftal'.
^iebcschih und der Geltschberg. (Nrlgmalzeichnung.) Der königliche Palast und die neue Kirche in Amsterdam. Domplan
m Messina. St. Iohannesstraße in La Valetta. Beilstein an der Mosel. Mühlhausen (Origmalzeichnung). Naudnic (Onglnal-
zcichnung). Dom zu Utrecht. Ein bulgarisches Dorf. Castcl Gandolfo (Origiualzcichnung). Die Teufclsbrücke, bei dcn Badern
ron Lucca (Origmalzeichnung). Der Viadukt auf der Eisenbahn von Baltimore nach Washington. Der Dom z» Epeier. Kloster
Marienbnrg an der Mosel, ^orpo die Capo Eta. Tr ini ty Die Ruinen des Heidelberger Schlosses. — Außerdem eine in Holz
geschnittene Abbildung des Prager Bahnhofs.

Vom Panorama erscheint am 15. jeden Monats ein Heft, bestehend aus 4 Bogen Tert (Großquart
mit scharfem gefälligem Druck, auf feine m Velinpapier) und zwei Stahlstichen. — Ein Jahrgang also besteht aus
45 Bogen ciuer ausgewählten, unterhaltend belehrenden Lektüre uud 24 Stahlstichen. Eiu ganzer Iahrgaug kostet
.1 fl. (Z. M . , gewiß ein sehr geringer Preis für ein so nützliches Buch, welches bleibenden Werth bat, da es nickt,
wie so viele andere Zcttschnftcn, blos für dcn Augenblick berechnet ist. Die Anschaffung zu erleichtern, wird auch
auf halbe Jahrgänge (zu l fl. 30 kr. (5. M.) Präuumcratiou angenommen. — Zu diesem Preise kann das Pauorama
des Unwersnms durch alle k. k. Postämter und alle Bnchhandlungen bezogen werden. Bei Bestellungen durch
erstere kommen nebst dem Pränumcrationspreise noch 24 kr. C. M . als Couucrtgcbühr zu entrichten.

Auch erscheint in unserem Verlage die Zeitschrift

Bohemia, ein Unterhaltungsblatt,
deren doppelte Tendenz schon ans dem Titel ersichtlich wird. Sie bringt als Untcrhaltungsblatt E r z ä h l u n g e n ,
S a g e n , N o v e l l e n :c., und mttcr dem T i t t l »Mosaik« eine bunte Fülle des Interessantesten und Neuesten aus
allen Fächern und Ländern. — Vaterländischen Interessen ist die Rubrik »Kunst und Leben in Böhmen« ge-
widmet. Unter dieser Rubrik werden nicht nur die Leistungen der Prager Bühne, Concerte, Akademien und andere Pro-
duktionen nnsercr Hauptstadt, so wic ulle wichtigeren Novitäten in der Kunst, Literatur und Industrie unseres Vater-
landes besprochen, sondern auch über bedeutendere Vorfälle und das gesellige Leben auf dem Lande Böhmens zahlreiche
Berichte mitgetheilt. Durch diese wird das Blatt auch jedem Böhmen, der iu einer andern Provinz lebt, von höchstem
Interesse. Wir sagen dies aus Erfahrung; denn wo nur irgend — selbst iu dcn entferntesten Theilen der österreichischen
Monarchie — einige Böhmen leben, wird die Bohemia gewiß gehalten. — Von der Bohemia erscheine» wöcheutlich drei
Nummern in großem Quartformate auf feiuem Velinpapier, mit möglichster Nanmcrsparniß gedruckt. Sic kostctdiejenigen
>'-'>'. Herren'Prännmcranten, welche sie in uuscrer Zeitungserpeditiou ablwlen, ganzjährig .̂  f l., halbjährig l ft. 30 kr.
E. M . ; duvch die löbl. k. k. Postämter bezogen, halbjährig 2 fi. E. M . Bei dem Bezüge durch die Post siud ncbstdem
halbjahng 24 kr. C. M . als Couvertgcbühr zn erlegen, außer wcnn dic Bohemia einer andern Zeitung beigepackt wird.

Gottlieb Haase Söhne.


